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An den Landrat 
des Kreises Unna 
Michael Makiolla 
 
 
 
 
Betr.: Antrag zum Kreisausschuss 27.6/ Kreistag 28.6.2011 
          Schulentwicklungsplanung 
         Planung der Zukunft für die Berufskollegs im Kreis Unna 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla, 
 
die FDP beantragt, der Kreistag möge beschließen: 
 
 
- die Verwaltung wird beauftragt einen Schulentwicklungsplan  
   zu erstellen. Zielsetzung ist die Planung der Zukunft der Berufkollegs 
   im Kreis Unna. Der Plan wird als Perspektive für einen Zeitraum bis    
   mindestens zum Jahr 2022 erstellt. 
 
-  die Mittel  zur Erstellung und Beauftragung sind im Haushalt 2012 
   bereit zu stellen. 
 
 
Begründung: 
 
Die Entwicklung von Berufkollegs steht, mehr als andere Schulformen, 
in engem Zusammenhang mit der aktuellen wirtschaftlichen Infrastruktur 
und Entwicklung der jeweiligen Region sowie den umliegenden 
Hochschulstandorten. Eine Stärkung der dualen Ausbildung zur Vorbeugung des 
sich abzeichnenden Fachkräftemangels muss ebenso wie der Einstieg geringer 
Qualifizierten in eine berufliche Ausbildung im Fokus der Politik und der 
Verwaltung sein. 
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Unter dem Gesichtspunkt der demographischen Entwicklung mit Verlusten  
von bis zu 20% im Bereich der Schülerzahlen  ist ein Schulentwicklungsplan 
notwendig, in dem dargelegt wird, von welchen Schülerzahlen in welchen 
Bereichen ausgegangen werden muss und wie sich die Kollegs in Bezug auf 
Personal und vorhandene Ressourcen entwickeln sollen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Sigurd Senkel 
Fraktionsvorsitzender 


